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Aufgabe 21:

a. Bestimme die Jordansche Normalform und die zugehörige Transformations-

matrix T ∈ Gl5(F5) für

A =















2 0 2 0 2

2 1 0 0 3

1 2 0 0 2

2 4 2 2 0

4 3 2 0 0















∈ Mat5(F5).

b. Bestimme mit Hilfe von SINGULAR eine Basis B von Q4, bezüglich derer die

Matrixdarstellung der Abbildung f : Q4
→ Q4 Jordansche Normalform hat, wo:

f(w, x, y, z) = (w+x+y+ z, 2w+4x+5y+5z,−4w−6x−7y−6z, 2w+3x+3y+2z)t.

Aufgabe 22:

a. Zeige, für k, m ≥ 1 und 0 6= λ ∈ K ist Jm(λ)k eine obere Dreiecksmatrix, die auf

der i-ten oberen Nebendiagonalen den Wert λk−i ·
(

k

i

)

hat für i = 0, . . . , m − 1.

Hinweis: man betrachte die Zerlegung Jm(λ) = D+N mit D = λ · 1m und beachte, daß D◦ N = N◦ D gilt.

b. Berechne A100 für die Matrix

A =





−1 4 −3

2 0 3

2 −3 4



 ∈ Mat3(Q).

c. Betrachte die rekursiv definierte Folge (an)n∈N mit an+2 = 2 · an+1 − an und An-

fangswerten a0 = −1 und a1 = 1. Finde eine Matrix A ∈ Mat2(R) mit Ax = y für

x = (an, an+1)
t und y = (an+1, an+2)

t. Bestimme dann mit Hilfe der Jordanschen

Normalform von A eine explizite Darstellung der Folge.

Aufgabe 23: Zeige mit Hilfe der Jordanschen Normalform, daß für ein normiertes

Polynom p ∈ C[t] \ C die folgenden Aussagen gleichwertig sind:

a. Je zwei Matrizen A, B ∈ Matn(C) mit µA = µB = p sind konjugiert.

b. deg(p) = 1, deg(p) = n oder es gibt ein λ ∈ C mit p = (t − λ)n−1.

Aufgabe 24: Es sei b : R2×R2
→ R :

(

(x1, x2)
t, (y1, y2)

t) 7→ 2·x1·y1+x1·y2+y1·x2−x2·y2.

Ferner bezeichne E = (e1, e2) die kanonische Basis des R2 und B = (x1, x2) mit

x1 = (1, 1)t und x2 = (1,−1)t sei eine weitere Basis.

Zeige, daß b eine symmetrische Bilinearform ist und berechne die Matrixdarstel-

lungen ME(b) und MB(b) sowie die Transformationsmatrix TB
E mit

MB(b) =
(

TB
E

)t
· ME(b) · TB

E .


